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Obwalden: Staatsrechnung 2023 schliesst dank 
Auflösung von Reserven mit leichtem Überschuss ab 

Der Regierungsrat hat die Obwaldner Staatsrechnung 2023 zuhanden des Kan-
tonsrats verabschiedet. Die Erfolgsrechnung schliesst unter Berücksichtigung 
der ausserordentlichen Buchungen mit einem leichten Überschuss von 
0,2 Millionen Franken ab. 

Das ordentliche operative Ergebnis in der Erfolgsrechnung 2023 des Kantons weist 
einen Aufwandüberschuss von 0,15 Millionen Franken aus. Dies entspricht einer 
leichten Verbesserung gegenüber dem Budget, welches mit einem Aufwandüber-
schuss von 0,36 Millionen Franken rechnete. 

Überschuss dank ausserordentlicher Buchungen 
Das ausserordentliche Ergebnis beinhaltet eine zusätzliche Abschreibung in der Höhe 
von 2,76 Millionen Franken des Hochwasserschutzprojekts Sarneraatal sowie eine 
Auflösung der finanzpolitischen Reserve in der Höhe von 2,5 Millionen Franken. Die 
finanzpolitischen Reserven weisen damit per Ende Jahr einen Saldo von 75,2 Millionen 
Franken auf. Mit der Auflösung des Fonds "Familienzulagen in der Landwirtschaft" 
und der Auflösung bzw. Ausbuchung von Rückstellungen wurde ein weiterer 
ausserordentlicher Ertrag generiert. Die Erfolgsrechnung schliesst unter Einbezug 
dieser ausserordentlichen Buchungen mit einem Überschuss von 0.2 Millionen 
Franken. 

Steuereinnahmen entsprechen dem Budget 
Obwohl beim Gesamtergebnis keine grosse Differenz zum Budget auszumachen ist, 
weichen dennoch einzelne Positionen von ihren budgetierten Werten ab. Die 
Steuereinnahmen stiegen bei den natürlichen Personen an, lagen aber unter dem 
budgetierten Wert. Diese Budgetabweichung wurde jedoch durch Mehreinnahmen bei 
den juristischen Personen und bei den Grundstückgewinnsteuern sowie bei den 
Steuern für Kapitalabfindungen kompensiert, so dass nur eine marginale Abweichung 
von -0,09 Millionen Franken zum gesamthaft budgetierten Fiskalertrag zu verzeichnen 
ist. 
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Tiefere Ausgaben für Prämienverbilligung, Spital und Ukraine-Flüchtlinge  
Die grössten Differenzen zum Budget sind beim Transferaufwand und beim Trans-
ferertrag auszumachen. Wie in den vergangenen Jahren wurde das Budget für die 
Prämienverbilligung nicht vollständig ausgeschöpft (-2,9 Millionen Franken). Auch die 
Ausgaben in der Spitalversorgung fielen gesamthaft rund drei Millionen Franken tiefer 
aus als budgetiert. 
 
Weil der Bund dem Kanton weniger Schutzsuchende aus der Ukraine zuteilte, wurde 
die Staatsrechnung ebenfalls weniger stark belastet als angenommen. Da der Bund 
einen Grossteil dieser Kosten übernimmt, fielen auch die Bundesbeiträge tiefer aus. 
Der tiefere Kantonsanteil an den direkten Bundessteuern sowie der geringere Anteil 
an der eidgenössischen Verrechnungssteuer erklären die übrigen Differenzen beim 
Transferertrag. 

Weniger Investitionen als budgetiert 
Die Investitionsrechnung weist Gesamtausgaben in der Höhe von 70,6 Millionen 
Franken (budgetiert 86,1 Millionen Franken) und Nettoinvestitionen in der Höhe von 
20,7 Millionen Franken aus (budgetiert 30,3 Millionen Franken). Der Hauptteil der 
Gesamtausgaben geht mit 39,3 Millionen Franken – wie bereits im Vorjahr – an die 
Bereiche Gefahrenabwehr / (Schutz-)Wald / Wasserbau. Diese Nettoinvestitionen la-
gen schliesslich rund 1,1 Millionen Franken unter dem Budget. 
 
Ebenfalls tiefer ausgefallen sind die Investitionen für Kantonsstrassen (minus rund 4,3 
Millionen Franken). Auch der Bereich Hochbau und Liegenschaften schliesst mit rund 
3,6 Millionen Franken unter den budgetierten Investitionen ab. Diese Differenz 
entstand insbesondere durch einen nicht vollzogenen Grundstückkauf in der Höhe 
von 1,7 Millionen Franken sowie durch die Verzögerung bei der Sanierung und 
Erweiterung der Psychiatrie Sarnen, wobei Minderausgaben von rund 1,1 Millionen 
Franken angefallen sind. Ebenfalls budgetiert und nicht ausgelöst worden sind Dar-
lehen im Bereich NRP (Neue Regionalpolitik). 

Selbstfinanzierungsgrad und Nettovermögen gesunken 
Der Selbstfinanzierungsgrad des Kantons liegt bei 35,8 Prozent, gegenüber 
160 Prozent im Vorjahr. Das Nettovermögen sank von 9,5 Millionen Franken auf mi-  
nus 5,7 Millionen Franken, was einer Schuld von 146 Franken pro Einwohnerin und 
Einwohner entspricht. 

"Es freut mich, dass es uns gelungen ist, so zutreffend zu budgetieren. Die Rechnung 
hat leicht besser abgeschnitten als erwartet, sodass wir weniger Reserven als geplant 
auflösen mussten", hält die Finanzdirektorin Cornelia Kaufmann-Hurschler fest. 
Gleichzeitig ergänzt sie: "Wir befinden uns in einem schwierigen Umfeld und die 
kommenden Jahre stellen uns vor grosse finanzielle Herausforderungen. Entspre-
chend gilt es, die gute Ausgabendisziplin auch in den nächsten Jahren weiterzuver-
folgen." 

Kontakt/Rückfragen: Freitag, 22. März 2023, 11.00 bis 12.00 Uhr 
Regierungsrätin Cornelia Kaufmann-Hurschler, Vorsteherin Finanzdepartement, 
Telefon 041 666 62 58 
 

Unterlagen: Obwalden - Kantonsratssitzung (ow.ch) 
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Gesamtübersicht Rechnung 2023 Budget 2023* Rechnung 2022 

Betrag Betrag Betrag 

Betrieblicher Aufwand 311'336'415.11 323'037'900.00 296'059'244.72 
Personalaufwand 63'055'683.47 64'901'700.00 59'827'682.81 

Sach- und übriger Aufwand 29'960'664.33 30'607'800.00 29'052'245.21 

Abschreibungen 3'278'455.65 3'413'800.00 2'310'655.05 

Einlagen 863'686.39 644'700.00 976'879.75 

Transferaufwand 174'663'025.67 184'838'100.00 165'867'372.67 

Durchlaufende Beiträge 39'514'899.60 38'631'800.00 38'024'409.23 

Betrieblicher Ertrag 291'925'383.51 301'482'100.00 297'463'656.52 

Fiskalertrag 132'700'222.82 132'786'000.00 125'822'548.05 

Regalien und Konzessionen 5'181'341.15 5'183'000.00 22'732'679.95 

Entgelte 14'293'459.01 14'519'400.00 14'022'064.51 

Verschiedene Erträge 3'950'137.19 3'804'600.00 4'348'898.41 

Entnahmen Fonds 13'500.00 319'800.00 402'015.57 

Transferertrag 96'271'823.74 106'237'500.00 92'111'040.80 

Durchlaufende Beiträge 39'514'899.60 38'631'800.00 38'024'409.23 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -19'411'031.60 -21'555'800.00 1'404'411.80 

Finanzaufwand 853'835.42 284'800.00 217'206.97 

Finanzertrag 20'114'763.87 21'481'500.00 18'287'092.27 

Ergebnis aus Finanzierung 19'260'928.45 21'196'700.00 18'069'885.30 

Operatives Ergebnis -150'103.15 -359'100.00 19'474'297.10 

Ausserordentlicher Aufwand 2'755'444.84 2'523'700.00 17'367'388.06 

Ausserordentlicher Ertrag 3'112'612.36 3'400'000.00   

Ausserordentliches Ergebnis 357'167.52 876'300.00 -17'367'388.06 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 207'064.37 517'200.00 2'106'909.04 

Investitionsrechnung       
Investitionsausgaben -70'570'942.45 -86'128'600.00 -54'366'839.31 
Investitionseinnahmen 49'834'364.76 55'851'200.00 38'825'798.81 

Nettoinvestitionen -20'736'577.69 -30'277'400.00 -15'541'040.50 

Ausgewählte Budgetarten 

* Budgetkredit  
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